
1.) Warum?
"Die Jugend möchte beteiligt 

werden"
Projekte zum Thema BNE bspw 

zeigen dies:
- Future Peers

- Zukunftsschule
- BNE- Modellkommune OS

- Pausenhof
aber auch der BNE- und Demokratie 

Erlass des Kultusministeriums

2.) Was ist?
Beginn eines neuen 

Jugendpartizipationsprozesses 
in der Region Osnabrück unter 

Beteiligung der Jugend.

Frage:
Wie wollen Sie Jugendiche 

stärker in politische 
Entscheidungen einbinden?

3a.) Statement Frau Kebschull:
Projektbezogene Mitarbeit finde ich ein gutes Mittel. Und 

damit Kinder und Jugendliche überhaupt auch gewöhnt sind 
und wissen und gelernt haben, was demokratische 

Beteiligung heißt, finde ich es immer sehr gut, wenn in 
Kindergärten und Schulen schon demokratische Wahlen, 

demokratische Prozesse geübt werden, zum Beispiel über 
Sprecherinnen- Wahl.

Auch in Kindergärten gibt es teilweise kleine Räte, die die 
Belange der Kinder beraten und dann auch versuchen 

durchzusetzen gegenüber den Erwachsenen. Das sind alles 
Dinge - nachher auch Schülervertretung, Vertretungen in den 

Universitäten. Das sind alles Orte, an denen Kinder lernen, 
demokratische Prozesse zu leben.

3c.) Kritische Anmerkungen:
- Wie werden Informationen zur Verfügung 

gestellt?
- Wie wird einfache Sprache sichergestellt?

- Welche Rolle spielt die Politik?
- Projektorientierte Teilhabe = Dauerhafte 

Teilhabe?
- Warum müssen Kinder im Kindergarten 
versuchen ihre Interessen durchsetzen, 

anstatt gemeinsam zu entscheiden?
Essenzfrage aller Statements:

Wann lernt und lebt man wirklich 
Partizipation?

4.) Wie lässt sich das erreichen?
5.) Zentrale Forderung?

3b.) Stimmen Sie dem 
Statement im Hinblick auf 

die Fragestellung zu?

Ideen: 
Zugänge 
für alle?

Ideen: 
Strukturen?

Ideen: 
Projekt / 
ganzes 

System?

WER  hat 
Zugang?

WIE sind die 
Strukturen?

Wie erreicht 
man das 
GANZE 

System?

Partizipation = 
demokratisches 

System?

Beratung für 
Vertreter:innen 
demokratischer 
Institutionen?

Privilegien 
von 

"Gymnasiast:
innen"

Entgegenkom
men der 

Politiker:inne
n / Signale?

Attraktive 
Angebote für 

ALLE zu 
machen

Zeitproblem 
für 

Engagement
?

Mehr als 
Projekte, 

eher 
Ermutigung,?

In die 
Schulen 
gehen

Warum 
glauben 

einige nicht 
an ihre 

Wirksamkeit?

Fehlt 
Selbstbe- 

wusstsein?!

Lebenswelt- 
relevanz mit 
Beteiligung 
verbinden

Familie als 
Raum für 
Primär- 

Erfahrungen

Kita und GS 
nicht 

"vergessen"

langsam 
reinwachsen, 

Prozess 
akzeptieren

"Spiel"- 
Räume 
öffnen

Partizipation 
nicht = 

Ehrenamt

Eltern 
"mitdenken"

In den Schulen 
HALTUNGEN 

schaffen!
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